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NEWS 66

Um die Schweizerische Hirnforschung zu för
dern und zur Lösung der Rätsel beizutragen, 
die das Gehirn uns allen immer noch und 
vielleicht noch zunehmend aufgibt, vergibt 
die Schweizerische Hirnliga www.hirnliga.ch 
alle zwei Jahre einen Forschungspreis von 
20 000 Franken für herausragende Schweizer 
Hirnforschung. 
In diesem Jahr hat die Fachjury aus 17 span
nenden und qualitativ hochstehenden Arbei
ten die Forschungsgruppe von Prof. Antoine 
Adamantidis und Prof. Claudio Bassetti des 
Zentrums für Experimentelle Neurologie der 
Neurologischen Universitätsklinik am Insel
spital Bern ausgewählt. Es geht um eine ver
besserte Behandlung des Hirnschlags. 
Die funktionelle Erholung nach einem Hirn
schlag ist mit einer Neuordnung der Schalt
kreise im Gehirn verbunden. Bei dieser Re
organisation kommen sowohl bei Nagetieren 
als auch bei Menschen in der Zone um den 

 Infarkt häufig niederfrequente elektrische 
Schwankungen von hoher Amplitude vor. 
Diese Oszillationen erinnern an langsame 
Schlafwellen und deuten darauf hin, dass 
der  Schlaf eine Rolle bei der Plastizität des 
 Gehirns während der HirnschlagErholung 
spielt. Anhand eines Modells bei männlichen 
Mäusen konnte gezeigt werden, dass nach 
dem Hirnschlag vorübergehend vermehrt 
Tiefschlaf (NREMSchlaf) auftrat (wie wir dies 
auch in der Klinik kennen). Dann wurden mit 
verschiedenen Techniken lokal in der Hirn
rinde Zustände erzeugt, die Ähnlichkeiten 
mit spontanem NREMSchlaf aufweisen. Es 
liessen sich einzelne langsame Wellen tech
nisch raffiniert (optogenetisch) in der Peri 
InfarktZone hervorrufen. Dadurch verbes
serten sich die feinmotorischen Bewegungen 
der Gliedmaßen, die der sensomotorischen 
Läsion entsprachen, im Vergleich zur sponta
nen Erholung und zu den Kontrollbedingun

gen signifikant. Darüber hinaus konnten 
durch chronische Anwendung dieser Technik 
während des Schlafs lokale axonale Sprossun
gen nachgewiesen werden als Ausdruck der 
Reorganisation kortikaler Schaltkreise wäh
rend der Erholung nach dem Hirnschlag. Im 
Wachzustand zeigte diese Technik dagegen 
keine Wirkung. Diese Ergebnisse unterstüt
zen die Rolle von langsamen TiefschlafWel
len bei der Plastizität kortikaler Schaltkreise 
und der sensomotorischen Erholung nach 
Hirnschlag und bieten einen klinisch relevan
ten Rahmen für Rehabilitationsstrategien, 
welche Neuromodulation während des Schlafs 
nutzen.
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